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Dem Netz darf man nicht trauen 
VERBRAUCHERSCHUTZSERIE (7) Ehepaar wurde um 15.000 Euro betrogen 

Marco Goetz 

Das Ehepaar C. und M. lebt 
in Luxemburg. Von seinem 
Konto wurden rund _15.000, 
Euro abgebucht. Wissentlich 
und willentlich hat das Paar 
damit nichts zu tun. Betrug sei 
im Spiel. Die Bank weist alle 
Schuld von sich. Das Geld ist 
weg. Ein Aufruf zur Vàrsicht 
und zur Starkung der Sorg
faltspflicht der Finanzinstitute. 

Irt • unserer Verbra'ucherschutz
serie geht es heute um einen kon
kreten Fall. Es ist die Geschichte
von C. und M., einem in Luxem
burg lebenden Ehepaar. Es steht
stellvertretend für viele ande
re Menschen, die Opfer von Be
trug im Internet wurden. Laut der
Anzeige, die C. am 26. Septerh
ber 2023 bei der Polizei erstattet
hat, wurde das Paar tim genau
14.999,83 Euro betrogen. Laut 
Auskunft q.er Bank wurde die'
Summe - offenbar unwiderruflich
- in fremde Gefilde transferiert. 

In ihrer Aussage gab C. zu Pro
tokoll, dass sie am Abend' zuvor, 
also am 25 .. September, kurz var'
19 Uhr, einen Anruf von einer
Persan erhalten habe, die sich
als Mitarbeiter von der Zerti
fizierungsstelle LuxTrust aus
geg�ben habe. Dieser gab zu
verstehen, dass jemand versucht
habe, Geld von C.'s Konto abzu
buchen. Von Mailand (Italien)
aus. Der Transfer sei ihm nicht
geglückt, sagte der angebliche
Lux:Trust-Mann, der vorgab, zu
wissen, dass die Opera.tian via
Toshiba-PC und iPlione versucht
wurde. Der Mann, so C., habe ihr
Tipps gegeben, wie sie den Zu
griff auf ihr Konto besser schüt
zen konne. AuRerdem habe er
ihr geraten, zur Polizei zu gehen.
Zùvor aber habe er C. hach drei
E-Mails zugeschickt und darum
gebeten, die _ darauf gedruckten
QR-Codes mit dem Handy mit
tels Lux:Trust-App zu scannen.
Dass C. davon ausging, in guten
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Gukhët a cak.tdÉ votre dédaration de ifNenus, vous,,Wi::!Z droit à w,e détaxe de S4S�4S EUROS. Nots avo.ns 
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Sélectionnez _yotre b;;inqqe adqel!e et çonnecte?.•VCUf, vi� t.uxtrust 
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Betrügerische Maschen im Internet nehmen rasant zu 

Handen zu sein, erklarte sie bei
der Polizei auch damit, dass der
Anrufer ihren Namen, Geburts
datum und den Nutzernamen bei
Lux:Trust kannte.

ln die Falle getappt 

Leidèr war dem nicht der Fall.
Am folgenden Morgen waren
rund 15.000 Euro von ihrem
Konto abgebucht worden. C. ging
zu ihrer Bank, lieB alle Konten
sowie Karten sperren und begab

_ sich zur Polizei.

In einem Schreiben vom 9.
November 2023 teilte die Bank
mit, dass sie leider nichts unter
nehmen konne. Da alle- Trans
aktionen mit den relevanten
Lux:Trust-Identifikationsdaten 
des Kunden durchgefühtt wor
den seien, liege kein Fehlver
halten vonseiten der Bank vor.
Die Bank, so heifü es, habe auch
die Spur des Geldes verfolgt. Lei
der habe es - bis auf einen Betrag
von 11,15 Euro - nicht zurück
gebucht werden konnen. 

AuBerdem verwies die Bank
darauf, 'ctass die Transaktionen
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in der Nacht vom 25. auf den 26.
September, zwischen Mittemacht
und 2 Uhr morgens, getatigt wur
den. Für C. und M. ist das der Be
weis, dass sie die Überweisungen
nicht angeordnet haben. Zu dem
Zeitpunkt hatten sie -geschlafen.
,,Warum reagiert eine Bank nicht
auf Operationen, die zu einer un
gewohnlichen . Stunde gemacht
werden? Warum hat sie die Über
weisungen nicht zurückgehalten,
um am anderen Morgen bei uns
nachzufragen, ob alles seine
Richtigkeit habe ?" 

C. und M. sind verzweifelt.

15.000 Euro sind kein Pappen
stiel. Ob beide ihr Geld wieder
bekommen, scheint zum jetzigen
Zeitpunkt eher unwahrschein
lich. Auf Tageblatt-Nachfrage hin
erklarte ein echter Mitarbeiter,
dass das Ehepaar Kontakt mit
LuxTrust aufnehmen salle. Ver
sprechen konne man nichts,
aber vielleicht mehr in Erfahrung
bringen, wie es zu den Über
weisungen gekommen sei und
wohin das Geld floss: ,,Sicher
kann das dazu beitragen, andere
Kun den zu schützen."

Unsicherheitsgefühl 

Vorsicht ist geboten. Das sagen
unter anderem das Europaische
Verbraucherzentrum wie der Lu
xemburger Konsumentenschutz,
genau wie BeeSecure oder die
Polizei. Alle verweisen auf ihre
Internetseiten, wo es Informatio-

, nen und WamungenJ in Hülle und
Fülle gibt. 

Am Ende bleibt beim Konsu
ment ein diffuses Gefühl der Un
sicherheit. Dass die Regierung,
wie am Dienstag angekündigt,
Bürgern verstarkt helfen mochte
bei Sicherheitsfragen im digitalen
Zeitalter, besonderes im Finanz
bereich, bleibt bis auf Weiteres
ein schwacher Trost.

Viele nützliche Tipps und 
lhformationen, wie man sich 
gegen Betrugsmaschen im 
Internet oder via Telefon 
bzw. SMS wehren kann, gibt 
es unter BeeSecure.lu, bei 
der Poliiei (police.lu), beim 

· Europaischen Verbraucher
zentrum (evz-.de) oder beim
Luxemburger Konsumenten
schutz (ulc.lu).


